
 

 
 
 

 

im Juni 2014 

Seminar Seniorenpolitik  

Zwanzig Funktionsträger im Senioren-
bereich der Mitgliedsgewerkschaften und 
-verbände des dbb saar hatten Gelegen-
heit, sich im Rahmen des ersten Senioren-
seminars des dbb saar im dbb Forum 
Siebengebirge in Königswinter – Thomas-
berg vom 28. bis 30.04.2014 mit der  
Interessenvertretung der Seniorinnen und 
Senioren in einer alternsgerechten Gesell-
schaftsordnung zu befassen. Unter der 
Seminarleitung des Vorsitzenden des Vor-
standes der Landesseniorenvertretung 
Dieter Pohl erörterten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer mit kompetenten 
Dozentinnen und Dozenten u. a. 

 Pflegerecht und Patientenverfügung,  
 die Arbeit der BAGSO als Bundes-

organisation der Seniorenvertretungen 
Deutschlands und 

 die Einrichtung sozialer Netzwerke als 
ein Weg für Seniorinnen und Senioren 
aus der Isolation. 

 

Seminarteilnehmer 

Im Fokus des Vortrages des dbb-
Landesvorsitzenden Ewald Linn standen 
die aktuellen Entwicklungen im 
Versorgungs- und Rentenrecht vor dem 
Hintergrund der Umsetzung der Föderalis-
musreform. 

In Anbetracht der Kürze der zur Ver-
fügung stehenden Zeit, konnten weitere 
wichtige seniorenpolitische Themen nur 
gestreift oder überhaupt nicht behandelt 
werden. Daher wurde seitens der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer eine 
Wiederholung des Seminars als 
wünschenswert erachtet. 

Hauptversammlung der Bundes-
seniorenvertretung  

Die erste Hauptversammlung der Bundes-
seniorenvertretung des dbb, die sich im 
November 2013 konstituiert hatte, fand 
am 05.06.2014 im dbb–Forum in Berlin 
statt. Vor rd. fünfzig Seniorenver-
treterinnen und –vertretern forderte der 
Vorsitzende der Bundesseniorenvertretung 
Wolfgang Speck massiv die system-
gerechte Übertragung der Mütterrente auf 
die Beamtenversorgung, und zwar im 
Bund und in den Ländern. Auch die 
Forderung nach einer zeitnahen An-
passung der Renten Ost an die Renten 
West unterstützte Speck. „Im 25. Jahr 
nach dem Mauerfall ist dies mehr als über-
fällig und würde endlich die unterschied-
liche Anerkennung der Lebensleistung in 
der Alterssicherung in Ost und West be-
enden“ sagte Wolfgang Speck. Für den 
Vorstand der Landesseniorenvertretung 
nahm dessen Vorsitzender Dieter Pohl an 
der Hauptversammlung teil. 

Erste Hauptversammlung der 
Landesseniorenvertretung  

Etwas über ein Jahr nach der Wahl des 
Landesseniorenvorstandes der Landes-
seniorenvertretung konnte dessen Vor-
sitzender Dieter Pohl am 11.06.2014 im 
Saal der Arbeitskammer in Saarbrücken 
die Seniorenvertreterinnen und Senioren-



 

vertreter der Mitgliedsgewerkschaften und 
-verbände des dbb saar zur ersten Haupt-
versammlung begrüßen.  

 

Geschäftsordnungsfragen, der Tätigkeits-
bericht des Landesseniorenvorstandes für 
das erste Jahr seiner Arbeit, Berichte aus 
der Seniorenarbeit der Mitgliedsgewerk-
schaften und -verbände des dbb saar und 
die Schwerpunkte der zukünftigen 
Seniorenarbeit bestimmten die Gespräche 
und Diskussionen im Verlaufe der drei-
stündigen Veranstaltung.  

 
 
Als Gäste nahmen der Leiter der Ge-
schäftsstelle Saarbrücken der Debeka–
Versicherung, Herr Tobias König und Herr 
Herbert Pattard vom Unterstützungswerk 
des dbb saar an der Hauptversammlung 
teil. 
 
 
 
 

 

dbb-Landeschef Ewald Linn (l.), Vorsitzender der 

Landesseniorenvertretung Dieter Pohl (r.) 

Ewald Linn, Landesvorsitzender des dbb 
saar informierte die Mitglieder der Haupt-
versammlung über die laufenden Ge-
spräche zwischen der Landesregierung 
und den Gewerkschaften sowie über die 
Auswirkungen der Schuldenbremse. Dabei 
kritisierte er die jüngste mittelfristige 
Finanzplanung der Landesregierung, die 
jährlichen Besoldungserhöhungen von 
2015 bis 2017 pro Jahr auf 1,5 Prozent zu 
deckeln. Der dbb-Landeschef unter-
mauerte die dbb-Position, dass auch die 
im Grundgesetz verankerte Umsetzung 
der Schuldenbremse und die Vereinbarung 
des Saarlandes mit dem Stabilitätsrat 
keine dauerhafte Abkopppelung der 
Beamten und Versorgungsempfänger von 
der allgemeinen Einkommensentwicklung 
rechtfertige. 

„Seniorenarbeit wird in erster Linie vor Ort 
in den Mitgliedsgewerkschaften und 
-verbänden gemacht. Der Landes-
seniorenvorstand will diese Arbeit nach-
haltig und vielfältig unterstützen und die 
Stimme der Seniorinnen und Senioren in 
den Gremien des dbb sein“, sagte Dieter 
Pohl zum Schluss der Hauptversammlung. 
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